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Hansestadt Rostock
Bürgerschaft

N i e d e r s c h r i f t

Sitzung des Ortsbeirates Gartenstadt/Stadtweide

Sitzungstermin: Donnerstag, 06.11.2014

Sitzungsbeginn: 18:00 Uhr

Sitzungsende: 19:30 Uhr

Ort, Raum: Großer Konferenzraum Christophorusgymnasium, Groß Schwaßer Weg 
11, 18057 Rostock

Sitzungsteilnehmer:
Anwesende Mitglieder  

Vorsitz  

   Armin Zimmermann DIE LINKE.  
reguläre Mitglieder  

   Peter Drecoll SPD  
  Dr.  Silvia Schmidt DIE LINKE.  
   Robert Nagy CDU  
   Dr. Juliane Terpe BÜNDNIS 90/ DIE GRÜNEN  

   Dr. Galina Koch Rostocker Bund/ Graue/ 
Aufbruch 09  

   Rainer Bauer UFR/ FDP  
Verwaltung  

   Thomas Wiesner Ortsamt West  
   Christoph Willert Stadtforstamt  
Entschuldigte Mitglieder  

reguläre Mitglieder  

   Dietrich Külper CDU entschuldigt 
   Dr. Ulrich Seidel FDP nicht anwesend 

Tagesordnung:

(öffentlich)

1 Eröffnung der Sitzung, Feststellung der Ordnungsmäßigkeit der Einladung und der 
Beschlussfähigkeit

2 Änderungen der Tagesordnung

3 Genehmigung der Niederschrift der Sitzung vom 02.10.2014

4 Informationen des Stadtforstamtes zum Stadtteil

5 Wünsche und Anregungen der Einwohnerinnen und Einwohner
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6 Informationen des Ortsbeiratsvorsitzenden und des Ortsamtsleiters

7 Verschiedenes

Protokoll:

(öffentlich)

TOP 1 Eröffnung der Sitzung, Feststellung der Ordnungsmäßigkeit der Einladung 
und der Beschlussfähigkeit

Herr Zimmermann eröffnet die Sitzung und stellt die ordnungsgemäße Ladung fest.
Der Ortsbeirat ist mit 7 Mitgliedern beschlussfähig.

TOP 2 Änderungen der Tagesordnung
Die Tagesordnung wird in der vorliegenden Fassung bestätigt.

TOP 3 Genehmigung der Niederschrift der Sitzung vom 02.10.2014
Die Niederschrift wird mit einer Stimmenthaltung genehmigt.

TOP 4 Informationen des Stadtforstamtes zum Stadtteil
Herr Zimmermann erläutert einleitend die Fragen, die zur Einladung des Forstamtes geführt 
haben:
 Verlegung der Laufstrecken durch den Bau des DARWINEUMS
 Zusammenarbeit mit dem AFW
 Verkehrssicherung und Winterdienst auf Waldwegen

Herr Willert bedankt sich für die Möglichkeit, in dieser Form über die Aufgaben und Probleme 
des Forstamtes zu informieren. Er ist verantwortlich für die stadtinneren Waldflächen, die vom 
Forstamt verwaltet werden.
Im Gespräch mit den Anwesenden werden folgende Fragen erörtert und beantwortet:
 90% der Arbeiten sind Aufgaben zur Verkehrssicherung und der Bewirtschaftung des 

Baumbestandes
 Auch in Stadtweide wird es Holzeinschlag geben.
 2013 wurde 3x soviel Festmeter Holz verwertet als normal  durch den Sturm Xaver
 Die Waldflächen sind alle zertifiziert. D.h., es erfolgt eine externe Kontrolle der strengen 

Vorgaben. U.a. muss auch „Totholz“ im Wald verbleiben.
 Die Laufstecken konnten bisher aus kapazitätsgründen nicht hergestellt werden. Es ist eine 

freiwillige Aufgabe, die zunächst eingeordnet werden muss.  Abstimmung u.a. mit der 
Personalvertretung und dem AFW erforderlich

 Die Information, dass es eine Zusage gab, die Laufstrecken beim Bau des DARWINEUMS 
an anderer Stelle neu anzulegen, nimmt Herr Willert noch einmal mit in seine 
Ämterabstimmung. Fest steht allerdings schon, dass hierfür Unterstützung notwendig wäre.

 Die eingesetzten Maschinen fahren auf sogenannten „Rückegassen“. Von dort erreichen die 
Greifarme die zu bewirtschaftende Flächen.

 Ein großes Problem stellen die Pflanzen dar, die durch die Menschen in den Wald 
eingeschleppt werden (u.a. Gartenabfälle)
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 Jagdrecht besteht nur in der Rostocker Heide.
 Der Holzeinschlag wird an die Holzindustrie und an Bürger verkauft.
 Die Frage der Ausbreitung und des Jagens von Waschbären ist in M-V derzeit noch nicht 

geregelt.
 Hinweise, welche Waldwege frei geschnitten werden müssen, können auch über das Portal 

„Klar-Schiff“ gemeldet werden.
 Viel Aufwand erfordert die Beseitigung von Vandalismusschäden (Bunkeranlagen)
 Die Frage des Winterdienstes auf Wegen – insbesondere zur Gärtnerei Tannenweg – wird 

geklärt und das Ergebnis über das Ortsamt mitgeteilt.
 Herr Willert hat Sprechzeit immer Dienstag von 15 – 17 Uhr, oder Telefon: 66919810
 Das Angebot, eine Führung im Rahmen einer Ortsbeiratssitzung durchzuführen, wird 

dankend angenommen und wird für das Frühjahr 2015 eingeplant.

TOP 5 Wünsche und Anregungen der Einwohnerinnen und Einwohner
Auf Nachfrage erklären Herr Zimmermann und Herr Wiesner, dass keine neuen Informationen 
für eine Fläche zum Neubau des Tierheimes bekannt sind.

TOP 6 Informationen des Ortsbeiratsvorsitzenden und des Ortsamtsleiters
Herr Zimmermann
 Der Bürgerschaft wird für die Sitzung im Dezember eine Informationsvorlage vorgelegt, in 

der es um die Einordnung der Straßen geht. Änderungen würde es demnach beim 
Tannenweg geben. (2014/IV/0174)

 Er macht auf die Zeitung „Südstern“ aufmerksam.
 Es gibt eine Einladung zur Gedenkveranstaltung zum Volkstrauertag am 16.11.2014 um 14 

Uhr.
 Einladung „500 Jahre Reformation“ am 12.11.2014 um 18:30 in der Nikolaikirche
 Weiterhin liegt eine Einladung zum Senioren-Informationstag im SBZ Südstadt vor.
 In diesem Zusammenhang wird darauf hingewiesen, dass die Frage der Besetzung des 

Seniorenbeirates durch den neuen OBR geregelt werden muss.

Herr Wiesner
Die Vorplanung für den restlichen Teil des Asternweges soll dem OBR vorgestellt werden.
Die Mitglieder plädieren dafür, die Vorstellung in der nächsten Sitzung nach der Konstituierung 
einzuplanen.

Der Baumbericht 2014 / 2015 liegt vor. Er gliedert sich in 4 Bereiche und einer Statistik.
Herr Wiesner informiert über die geplanten Fällungen und Nachpflanzungen.

Zur Frage der Markierung eines Radweges and er Kreuzung Rennbahnallee / Barnstorfer Ring 
gibt es noch keine Antwort.

Herr Wiesner bedankt sich bei den Mitgliedern des OBR für die gute Zusammenarbeit und 
äußert den Wunsch, dass dieses mit dem neuen OBR weitergeführt werden kann.

TOP 7 Verschiedenes
Die konstituierende Sitzung des neuen OBR findet am 04.12.2014 statt. Angefragt wird hierfür 
das AWO-Seniorenheim, Am Richtfunkturm.
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